
Mittlerweile ist ja, auch wissenschaftlich, belegt 
dass ALLES ursächlich Energie ist. 
Diese Energie führt, bei entsprechender Ver-
dichtung, zu sichtbaren Dingen in der Materie.

Nimm ein Stück Kohle. Dieses wird durch viel 
Druck umgewandelt in einen Diamanten.
Sobald du erkennst, dass du nicht der Körper bist, 
sondern du diesen Körper benutzt, um Energie 
zu transformieren, hast du einen BewußtSeins 
Sprung gemacht.

Das zugrunde liegende Programm der Bedin-
gungslosen Liebe, lässt dir alle Freiheiten und 
Möglichkeiten, dein Leben zu kreieren.

Es gibt keine Bestrafung, kein jüngstes Gericht, 
kein richtig oder falsch.

Du kannst alles tun, was du willst. Du erfährst, 
aufgrund deines Tuns, auch die Folgen. Somit 
bist du immer die Ursache, und erfährst Wirkun-
gen und Spiegelungen.

Jeder Weise/Lehrer/Guru usw. vermittelt im-
mer nur seine Wahrheit, seine Interpretation der 
Prinzipien. Du bist aufgefordert dies zu erken-
nen, und angepasst an dein Umfeld auf deine 
individuelle Art zu leben.

Zusammen gefasst bedeutet dies – versuch mög-
lichst viel Licht aufzunehmen, zu transformieren 
und möglichst viel Licht auszustrahlen.

Je mehr Spaß du dabei hast, umso besser, dann 
wird dein Leben nämlich 

A Fetz´n Gaudi
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Überlege dir auch, was du nicht gerne tust, nicht 
so gut kannst.

Und dann beginne die Ursache für deinen Über-
fluss zu leben.

Es geht hier nicht um den Zeitaufwand. 
Ein Maler ist ein Maler, wenn er den ersten Pin-
selstrich geführt hat.
Eine Schriftstellerin ist Schriftstellerin, wenn 
sie das erste Wort geschrieben hat.

Also, pack ma`s an, auf geht’s beim Schichtl.
Tu das, was du tust mit Spaß an der Freud, mit 

a Fetz´n Gaudi

Der Tod ist nicht das Ende, sondern ein Anfang, 
ein „Leben“ in einer neuen, lichteren Dimensi-
on.

DU kannst nicht sterben, nur dein Körper ver-
geht. DU bist der Beobachter, der diesen Körper 
nutzt, um in der Materie Erfahrungen zu sam-
meln. 

DU bist ursächlich göttlich, eine Individuation 
Gottes. 

Und dieser Gott, diese Göttin, hat die Entschei-
dung getroffen sich selbst zu erfahren. 

Folgerichtig hat er/sie sich aufgeteilt um mög-
lichst viele Erkenntnisse zu sammeln. 

Lebst du dein Leben nun nach den Regeln und 
Vorschriften von anderen, erfüllst du diesen Plan 
nicht.
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Guru/Lehrer/Priester
Vor vielen Jahren bin ich mal im Münchner 
Raum in so einem Tempel/Ashram eingeladen 
worden.
Das waren Zen Buddhisten. Der Leiter/Erleuch-
tungsanwärter hat mir die Räumlichkeiten ge-
zeigt, da ich bei ihnen einen Vortrag halten soll-
te. 

Dabei sagte er „mein Meister hat mir gesagt, 
wenn ich 10 Jahre meditiere, dann bin ich er-
leuchtet.“
Hab i zu ihm g´sagt: „ Wenn du 10 Jahre medi-
tierst, san dir vielleicht die Arschbacken eing-
schlafen, aber sonst scho nix.“ 
    
Haben die mich rausgeworfen, versteh ich gar 
nicht.

Er hat mich auch nicht verstanden, da es hier 
ja um die Tatsache ging, dass niemand dir vor-
schreiben kann und soll, wie und was du tun 
sollst um „erleuchtet“ zu werden.

Der Begriff „Erleuchtung“ wird auch komplett 
falsch verstanden. Viele meinen ja, „ wenn i er-
leuchtet bin dann habe ich es g´schafft, dann is 
die Wiesn gmaht (die Wiese gemäht), also der 
Abschluss, das Ziel erreicht. 

Denkste, jetzt geht’s los. 
Erleuchtung bedeutet nur, dass du dir wieder be-
wusst bist, dass du mit allem und jeden verbun-
den bist, auch und an erster Stelle mit Gott.

Dieses BewußtSein ist so, wie wenn du im fins-
teren Keller herum getappt bist und endlich, 
nachdem du dir 27 mal den Schädel angestoßen 
hast, den Lichtschalter findest.

Jetzt siehst du was hier ist, und kannst im Licht, 
deine Auswahl treffen.
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